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UmiMalt zur taiiacker Zeitung Rr. A?.
Sllmstaa dtli 29. Oltobcr 1887.

(45252-1) Kundmachung.
Nr. 8596,

Das Reichs'Kriegsministerium beabsichtigt dcn Bedarf der in dem beigefügten Verzeichnisse
benannten Artikel für das Jahr 1888 im Wege der allgemeinen Eoncurreuz sicherzustellen und
erlässt zur Einbringung schriftlicher Offerte hicmit die öffentliche Aufforderung.

Zur Richtschnur sür die hierauf Nesleclicrenden hat im allgemeinen Folgendes zu dienen:
1.) Vei der Offertuerhandluna, werden nnr solide, leistungsfähige Personen, welche die

offerierten Artilel in ihrem eigenen Geschäfte anfertigen, berücksichtigt.
Zwischenhändler sind von der Lieferung grundsätzlich ausgeschlossen.
li.) Alle Firmen und Gewerbetreibenden, welche sich an dieser Offertverhandlung betheiligen,

haben mittels eines von dcn hirzu berufenen, nnten näher bezeichneten Behörden ausgefertigten
Zeugnisses nachzuweisen, dass sie als solide Unternehmer und als Selbstcrzeugcr befähigt find,
die zur Lieferung angebotenen Mengen zu den festgesetzten Terminen herstellen zu tonnen.

Zur Ausfertigung solcher Zeugnisse sind rücksichtlich aller im Handelsregister protokollierten
Firmen die Handels» und Gewerbelammern, in deren Vezirle die Firmen etabliert sind, berufen,
— für Gewerbetreibende, die leine Firmen führen, fertigen in den zum Rcichsrathc gehörigen
Königreichen uud Ländern die nach drin Wohnorte zuständigen politischen Behörden erster Instanz,
in den Ländern der tönigl. ungar. Krone die landwirtschaftlichen Äezirksnereine die Zeugnisse aus.

Nachdem aber derlei Zeugnisse nicht zu Handen der Parteien ausgestellt werden, sondern
als amtli^e Ausfertigungen unmitttlbac an das Reichs-Kriegsministerinm zu leisten sind, so
haben die Osferenten behufs C'lwngung des Soliditäts- und Leistungsfähiglei,s'Zeugnisses bei
ihrer Handels« und Gewerbelammer, beziehungsweise bei der politischen Behörde, oder bei dem
zuständigen landwirtschaftlichen Brziclsucreine zur rechten Zeit das Gesuch einzubringen, in
welchem nebst dem Vo» und Zunamen, Gesl'bäslszu-eig u»d Wohnort, die zur Durchfüli'.nüg der
Verhandlung berufene Militärbehörde, der Tag der Verhandlung, dann die Quantität und Qua<
Üiät der Eichelstellungsobjecte genau anzugeben siud.

Der von der betreffenden Behörde auf dieses Gesuch ausgefertigte Bescheid ist dem Offerte
beizulegen.

Offerte, welche mit einem solchen Bescheide nicht versehen sind, bleiben unberücksichligt,
A.) Zur Lieferung tonnen nur die in dem eiwähnten Verzeichnisse angesetzten A'li lel und

Gegenstände angeboten werden.
Es tann wohl bis zur Höhe des im Verzeichnisse angeführten Maxilnalquantni:.^, in

leinen! Falle aber ein geringeres als das angeführte Minimalcmantnin offeriert werden.
4,) Von den zur Lieferung aUl-geschliebrnen Artikeln dürfen nur jene offeriert werden,

welche der Offerent entweder ganz oder durch Beigabe vcm Zubehör in seiner Fabrik oder
Werlstülle verfertigt. (Pnnlt 1.)

5,) Dir Einlieferung hat grundsätzlich z.i jenem Monlursdepot zu geschehen, für welches
die Artikel beim Vertragsabschlüsse bestellt worden siud.

Wird aber die Einlieferung zu dem den« Offerenten nächst befindlichen Monlursdrpot
beabsichtigt, was im Offerte zu erklären ist, so Hai der Osferent auf seine Kosten auch die weitere
Spedition an jenes Muntnrsdepot zu besorgen, für welches laut des Vertrages die Artilel crfor<
der!ich sind und bestellt werden.

Montursdepots befinden sich in Brunn, Budapest. Graz und Kaiser<Ebersdorf bei Wien.
6.) Die sämmtlichen Artikel müssen nach dcn bei dcn Muntnrsdepots, dann bei dcn

MonturS Filialdepots in Karl>>burg zur Einsicht erliegenden gesiegelten Mnstcrn, deren Qua-
l i t ä t a ls das M i n i m u m a uzn seh en ist, geliefert werden.

Die Lieferung ist bis spä tes tens Ende S e p t e m b e r 1 8 8 8 in vier gleichen
Raten derart zu vollziehen, dass von den» bestellten Quantum

'/^ b i s E n d e M ä r z >
.'/< ' ' Mai 1^5

'/< » » S e p t e m b e r )
zur Abstattnna. gelangt.

Jeder Offerent verpflichtet sich, anch einen etwaigen Mehrbedarf an den ihm zur Lieferung
übertragenen Gegenständen bis zur Halste der pro l8X8 bestellten Menge über Aufforderung des
Reichs Krieg Ministeriums binnen vier Monaten »ach erfolgter Bestellung zu liefern. Eine solche
Mehrbestelluug lann während des ganzen Jahres 1888 jederzeit staüfinden.

Für einen solchen M.hrbedarf gellen die gleichen Preise und Vertragsbedingungen, wie
für die ursprüngliche Bestellung pro 1888.

7.) Das Reichs Kriegsministerium behält sich vor, bei Beurtheilung t er Offerte nicht allein
auf die P r e i f e , sondern auch auf die S o l i d i t ä t und Le is tungsfäh igke i t des
Of ferenten Rücksicht zu nehmen und hieruach zu entscheiden.

8) I n dcnl Offerte, welches nach dem dieser Kundmachung weiter beigefügten Formulare
zu versassen ist. soll das Monlurodeput. zu welerem geliefert werden wil l , — das Qnanlum
»dessen eventuelle Restringicrung sich übrigrns seilens des Militär^Aerars ausdrücklich vorbehalten
wird), seiner der Preis eines jeden Arl i l l ls in österreichischer Währung letzlerer in Ziffern und
Buchstaben, genau u»d deuüich angegeben sein.

9.) Ucbcrreichen mehrere Uutcrnehmer gemeinschaftlich ein Offert, so haben sie alle un er
Angabe ihres Charakters uud Wohnortes das Offert zn uuterfertigen uud ausdrücklich zu eiuaren,
dafs sie sich verpflichten, dem l. l. Militär-Acrar für die genane Erfüllung der LieferungsbcdM'
guua.cn in ««Inlum, das heißt: Einer für alle und alle für einen, zu haften; ferner haben !>e
jenen zu bezeichnen, welcher im Namen aller als Bevollmächtigter in diesem Liefcrungsgescha>te
mit dem Ncichs'Kricgsministerinm zn verkehren bestimmt ist. . ,

10.) Zur Sicherung des Offerlcs ist ein Vadium im Betrage von sünf Procent des
Wertes, welcher nach dem für die offerierten Artikel geforderten Preise entfällt, bei einer Mmlai'
Zahlstelle zu erlegen. Das Vadium tann entweder in barem Gelde, in Realhypolheken odcr '«
zum Eaulionserlagc geeigneten Papieren geleistet werden. Pfandbestellungs- uud Wn'gluM^
urlunden können jedoch nnr dann als Vadinm angenommen werden, wenn dieselben durch ^>"'
verlcibuug anf ein unbewegliches Gnt gesetzlich sichergestellt uud bezüglich der Offercuteu >n l»c
österreichische!! Rcichshälste mit der Bcslätignng der betreffenden k. l. Finanzprocuratur rncksichu'"!
ihrer Annehmbarteit versehen sind, während sich die Osferenten aus Ungarn bezüglich der ^
stätiguilg solcher Urlunden an einen der von» Eorpscomniando aufgestellten Rechtsvertreter t>es
Militär»Acrars zu wendeu haben. ,,
' I I . ) Der Erlag des Vadiums ist nutcr Anführung des Betrages uud der BeschaffemM
desselben (Barschaft, Wertpapiere, Urkunden) im Offerte zn erwähnen' Die Depositenscheine m'tt
dasselbe, eventuell die Psandbestelluugs- oder Nürgschastsurlunden sind zu gleicher Zeit mit den
versiegelten Offerte, jedoch iu einem abgesonderten, gleichfalls Versiegellen Couverte (nach dei» <"'
Schlüsse der Kundmachung augedeuletcu Formulare) einzusenden.

12.) Wegen Erlag des V>,diums ist sich rechtzeilig uud nicht erst in dcn letzten TM»
vor Ablauf des Termines an die hiczn berufene Militär Zahlstelc zu wcnden. ,

13.) Die Offerte uud die abgesondert bcizubringeudeu Acweisdocumenle über den ^lag
des Vadiums haben unmittelbar und

l ä n g s t e n s b i s 1. D c z c m b c r 1 8 8 7 ,

zwölf Uhr m i t t a g s , im Eiureichunqsprolokolle desk.
' Später einlangende Offerle tonnen nicht berücksichtigt werden. .^ ^

14.) Unvollständige oder nndeutliche Offerte oder solche, welche durch leiu Vadinm gestcht"
sind, oder nicht dcn aufgestellten Bedingungen entsprechen, bleiben ebenfalls unberücksichtigt'

15,) Die Detailbedingnngen werden in Form eines Vertragsentwurfes abgefasst und ki>>l»
vollinhaltlich bei jeder Corp^inwidanz, bei jedem Monlnrsdepot und Mouturs-Filialdepol, fcr>^
bei den Handels- und Gewclbetammrrn der östcrrcichisch-nngarischen Monarchie ringesclieu ) l > ^ ^

ltt.) I n dem Offerte haben die Unternehmer ansdrücklich zn erwähnen, dass sie bl'c ^ ' ^
rungs- uud Eonttaetvbcdingnisse (Vertragsentwurf) wie auch die Musterpruben eingesehen ha^
und sich den erwähnten Bedingungen unterwerfen.

17.) Da^ Offert ist sür den Offc, entrn, welcher sich des Rücktrittbefugnisses und der ''
tz 862 des allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches nnd in den Artikeln Al8 und :j>!) des Hn"" !^
gefctzbuchcs »oliuierten Fristeil sür Annahme seines Versprechens ausdrücklich begibt, vom M ^ " "
der Uebcrrcichilng, für das l. l. Militär-Aerar aber erst dann rechtsverbindlich^ iveun der Ecst^
von der erfolgten Genehmigung seines Offertes seitens des l, l. Reichs < KriegsmiuisterilM's "
ständigt worden ist. . >

18.) Wird ein Offert nicht seinem vollen Inhalte nach, sondern nnr uuter Nestriug'^" .
des angebolcnen Quantnms oder des Preises angenommen, so hat der betreffende Osfereut w"^
stens binnen süuf Tagen nach Empfaug der Verstäudignng hierüber bei jenem Mout»rMp '
welches den Vertrag abschließt, die schriftliche Erklärung abzugcbcu, ob cr dic Modi f i " "" "
seines Offertes annimmt oder nicht. . ^

Pas Rcichs-Kliegsministeriiim hält sich nn cinc modificicrte Lieferu»gsbewisl!g»»!i,., ^e
mehr für gebunden, wenn von dem betnff^nden Offerenten innerhalb dieser füuflägigcn Fu'^
erwähnte Erklärung gar nicht oder nicht in bestimmter Weise abgegeben worden sein ' ^ ^ ' fi»

Der Offerent bleibt übvigeucl an sei» Offert auch dann gebunden, wenn von den
cuniulaliu enthaltenen Anboten nur ein oder das audere Anbot angenommen wnrde. ^ „ ,

l!1.) Nach der erfolgte,-Genehmigung der Anbote sind
das Vadinm auf dcn Netrag der lOprocentigen Caution zu erhöhen uud den förmlichen ll^'U
abzuschließen. «^.

Ein Pare des Conlractes ist auf Kosten des betreffenden Contrahcnten mit dem <>"„
mäßigen Stempel zu Verseheu. . >„i

Sollte sich abcr ein Ersteher weigern, den Vertrag zn unterfertigen, oder s ^ ^ / ^ ' , ! ,
Untessrltigllng d,s Vertrages ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Einladung nicht erM ^^
so vertritt das genehmigte Offert in Verbiudung mit den bekannt gegebenen Bedingung"
Stelle eines Vertrages.

W i e u im Oltobcr 1887.

Formulare zum Offerte.

(50 lr.«Ztcmpel,)

Offert zur Lieferung nachbcuaunter Arl i lc l an das l. l . Mo>lturöt>cp<»t

Ich N. N., wohnhaft in (Stadt. Ort, Bezirt, Krcis oder Comitat. Land), cvlläre hieniit,
nachbenannte Artikel nm die beigefetztcn Preise bis Ende September 1888 contractmäßig liefern
zu wollen.

Tcr zu liefernde Artilcl Preis in österreichischer Währung

- Saae:
Qnantum Benennnng sür st. lr. ^

Gulden j Kreuzer

Stück 1 Stück

Garnitur 1 Garnitur

Meter I Meter

Ich bestätige zugleich, dass ich die Muster, fowie auch die Lieferungs> nnd Contracts-
bedinqnisse eingesehen hal>e, mich denselben vollinhaltlich unterwerfe und mich verpflichte, ubige
Artikel »nlcr genauer Einhalluxg aller Coulractsvorschristen bis Ende Septrmber 1888 in fol«
genden Raten, uild zwar:

ein Viertel des angebotenen Quantums bis Eudc März 1888
. . Mai 1888,

. Jul i 1888.
' ' » » » » » September 1888

zu lie,e.!N,

Für die richtige Erfüllung dieser Zusage hafte ich mit dem 5procrntigcn V"b'M ^,„
Guldru, bestehend ans (Wertpapieren. Barschast. Urkunde ?c.>. wclm^ ^

Licferungswertc von Gulden Kreuzer entspricht nxd laut drs u"^^llc)
gesondertem Conuertc gleichzeitig ringrseudelen Depositenscheines bei der Mililä>casse (o" '
in N. erlegt wurde. („isll l"^'

Der amtliche Bescheid über das Gesuch behufs Erlangung eines Tolid!täts< uno ^
sähigkeits Zeuguisses liegt bei.

N. N. am 1887.
N. N. ^,s.sferc"tt"

(eigenhändige Unterschrift des ^ ' ^
sammt Angabe seines C H " " "

Formulare zum Couuert des Offertes.

An

das l. l. Reichs-KrieBmmisterium
in

Offert des N, N. zur Lieferung von ' OjeN-
eveiilnelleu Erfordernissen. ^ ^

Formulare zum Eouvert des Vndiumo.

An
das k. l. Reichs Krilgsministcrium

in OicN.
Deftositenschei» über fl. in . . . (Var<
schafl, Wertpapieren, Urlunden) zum Ofsertc

des N. N. für eventuelle Erfordernisse.
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Verzeichnis der Artikel, deren contractmiißige Lieferung offeriert werden kann.
mum Maximum Die Preise ^ ^ Maximum Die Preise!

B e n e n n u n g d e r A r t i k e l o ^ i / « n B e n e n n u n g d e r A r t i k e l sind 5«
f,,. n, l oneneren » offeneren
^Anbo tes für bes Anbotes für

150 Ä ^ ^ ^ s Kappen j aus graumelierter! 1 Stücks! 1000I 81001 Stück Nnhängschnüre zu Signalhörnern l 1 Stück
.Ml ?,, " f»^«. l Caputröcke ohne Kapuzen l Hallina für Kerler. 1 » ! 1000 2400 » Revolver Anhangschnüre ohne Halen 1 »
500 u.n ' ' U l Leibew mit Aermelu l straf./ohneSpring- 1 . 110000 31000 . scharlachrothe l «.^..^ . . . 1 .
«ß" U ^. ' l Winterhosen 1 linge l eisen 1 . 6900 6900 » grasgrüne / Schühenabze,chen ^ ^
250 ^ ° " ^ ' Attila l Pelzbrämr ^ , ^ „ ,..lammenaeiel,t ^ Garnitur 400 400 . dunkelgrüne SteuermannsMbzeichen 1 »

U00 i ^ ' l Pelzfutter , ' " ^ ' "en zusau.mengeM , « ! 940 940 . lirschrothe Arbeitsauszeichnungen 1 .
. M ><^ ' Pelzkragen- und Aermelbesähe zu Dragoner.Pelzen 1 . z 1000 1000 Dhd. Attila-Röschen 1 Duhenb
IN ' , " ' . . . » Pelz.Uhlanle« 1 . 3000 6100 Stück Schnurverzierungen zu Husaren-Lzalo« 1 Stück

IM 1^ ^ ' ^ Pelzfutter zu Dragoner.Pelzen 1 . 600 600 » Fransen )U Pelz-Uhlanten I .
14M Stück Sacktücher von blaugebrucktem Baumwollstosfe für Kerl«. ^ 1 0 0 0 3300 > Iägerhutschnüre 1 .

950 <^. «, sträflinge 1 Stück 600 600 . Quasten zu Fez 1 .
4(Xx) , « ' " ' Paar unadjustierte Sattelfilz-Unterlagen 1 Paar !> 10000 25400 > Infanterie.Porteepees 1 .
1(XX) ^ ! X ^ adjustierte Infanterie.Czalos ohne Adler und Rosen 1 Stück j ! 4000 «700 » Cavallerir . mit Lederbefatz 1 .

-4>X) . adjustierte Iägerhüte ohne Kopfschnüre, ohne Embleme, ! 1000 IM1 » Halen zu Revolver^Anhängschnüren 1 »
2l)0N ^ < ^ , °hne Federbüsche 1 . ^ 10000 590W Paar Absaheisen sammt Nägeln 1 Paar
N m ,<> ' Aez mit Quasten l . j 3000 6^00 » Dragoner- 5 ^ c . », 1 .
' " " 1300 Stück adjustierte Uhlanen-LzaplaS ohne Adlrr. mit Schuppen» ! 3000 3500 ' Husaren« / " ' " ' " ' ' '°"""k ««eten ^ ^

bilndern ohne Rosshaarbusch (hievun sind aus dem vom ^ 2100 2100 Änschnallsporen ohne Riemen 1 »
Aerar beizugebenden (kgalisierungstuche zu adjustieren: j 600 l300 » Steigbügel 1 .
560 dunkelgrün, 240 lrapproth, 270 laisergelb, 290 > 350 350 Stück ^ Reitstangen ohne Kinnletten, ohne halen 1 Stück

22<!0 «i«,^ dunlelblau) 1 , > 250 250 » « Kinnletten ohne Halen 1 <
"',(> , adjustierte Husaren-Czalos ohne Adler, ohne Rosen, ohne 250 250 » « ^ rechts^ , .., ^ « . « « . . . . . ^ , 1 .

Nosshaarbusch und Schnurverzierung (hicvon sind aus 250 250 ' ^ links- / ' ""ge «mnlettenhalen ^ ^
d»!„ vom Aerar beizugebendeu Egalisierungstuche zu ! 2000 4600 ' n Knebeltrensen 1 .
adjustieren: 1140 krapplotl), 300 weiß, 70 dunlelblau, > 2000 6200 » StallhalfterMnhängletten ohne Strupfenstücke l .

^ _,, 330 lichtblau, 420 aschgrau) 1 » 2600 2600 » Insanterie.Spaten mit Stiel 1 .

W ,^ : l : >«! >«« - W U l m..s«<> ! :
84N u ^ ' Schirmeinfassungen < 1 » 200 200 » Krampen 1,. 1 .
«50 « ' ^ ' Kammdeckcn 1 » 150 150 ' Schaufelblätter 1 .

N « , ' D r " ' « .u,r».°„er.0'.«,. Z ' '2° H - , W^» > -
1050 Kl-s ^""^ Seltengabeln 1 Paar 130 130 » Stiele zu < Krampen 1 .
250 » A ^ " ^ adjustierte Schllppenbänder l 1 » 520 520 ' Schaufeln für Fuhtruppen 1 .
200 ^ RosShaarbusch.Kettchcn zu Uhlanen-Lzaplas 1 Stück 50 50 » ^ . . . 1 ,
«20 <>>)n ' ^ ^ " ' °^"^ Numinern . . 1 . 70 70 » complete, zerlegbare Handsägen 1 .

5000 12','^. ' «,c " " ^ . ' ' Husaren-Czapka« 1 . 10 10 » Handsäge-Gestelle 1 .
1000 i Ä ' ^"len zu Iufanterie-Czalo« 1 . 10 10 » Handsäge-Vlättcr 1 .
710 7m ' c>/ " bulareN'Czalos 1 . 60 f,o >. Maßstäbe sammt Futteralen 1 .
860 ^> ' Iäg?rhut°Enlblen,e mit Nummern 1 . 40 40 » Eägefeilen sammt Heften 1 »

1000 >l00<) ' ,r ^ « ' ^. ' ^lbler 1 . 60 60 ' Beißzangen 1 .
1000 ^(üx ' ^vallerie<Schühenzelchen s . 3900 7 M ) ' Striegel sammt Hanbriemen 1 »

^ ' « 5 '. N ° " ' ! Rosshaarbüsche mit Rosen für Artillerie ^ ' 2000 4800 ' Kochaeschirre ,ammt C ^ 1 .
1000 54(xi . 5 ^ l ^ 1 » 150 150 ' Casserollen zu solchen Kochgeschirren allem 1 »

70 70 . schwarz^ i für buiaren 1 ' 1050 1050 » Kochgeschirre sammt Casserollen k 2 Mann für Tavallerie 1 .
1000 li)00 . S ' RofShaarbüsche ^ 1 ' 50 50 . Casserollen zu solchen Kochgeschirren 1 »

^ ' 25 . N " l mit Rosen für Uhlanen 1 ' 230 2W » Kaffee-Portionenbecher
1000 i«<x, . H r l , . . ^ . , . <>. f . . ^ " , " ' , u r umanen , ^ 40000 96000 . blecherne Essschalen sammt Deckel

10000 3?lx>0 Dkd arok' ' Iag«hüten 1 . 50 50 > ' ' ohne . 1 '
10<»0 2ii«X) . fleinV l messingene l 1 Dutzend 15000 30900 ' complete gläserne Feldflaschen mit Vlechüberzug und Trag 1 .
U»(X)N 2 w W I l l ^n l l zinnerne ^I"lanteri^Knöpfe ^ ^ ^.^^ ̂ ^ ^ «lechüberzüge mit Stöpseln und Schnüren zu Feldflaschen 1 »
1 ^ ^ . ^ ^ ' »roße ^ „ . 1 ' 315 315 » adjustierte messingene Echraubentrommel ohne Schlägel 1 »
10s«0 10000 . kleine / messingene Knüpfe mit Nummeln 1 ' ! 17>W 1730 Paar beschlagene Trommelschlägel 1 P°°r
3000 560l« » aroke ^ ^ l » 30 30 Stück Särae 1 Stück

100 10. . ?lewe / '"ssingene ' . ! 1000 69M - Fell? 1 '
3200 3200 - große zinnerne j "^nen-Knöpfe 1 . ! 120 120 - -5 Reise lmesftngene)
i.Ä^ , . ^ «," zwnerne Oliven zu Altila 1 ' 200 200 » I Wmlelreife l .
1000 UXX) Paar aeflügelte Räder 1 ' 4200 4200 ' V Sa,ten 1 »

b0000 257000 Stück schwarze , 1 P ° " 1560 15M ' H Suannstäbe mit Schrauben 1 '
^ 1W : H r a ' u e Halsbinden ohne Tuchlap^ ^ Stück 340 ^ - j S c h ^ e l - D o ^ ^ ^ ^ l .

10000 37000 Paar lederne Handschuhe ? « ' ! «00 1640 » ^mpagnie-Signalhörner ' i t Mundstück ! '

N ^ ^ " ' l^er ^ l ! .3^ ^ M2d?e zu Signalhorn -
Z 7̂  1 ^ebel^-^^ ! ! !N!N : ^ » " ^ " " :
N ««00 . seidene ArmstrAn für Freiwi l l ig ' ! - ^ ^90 - Z c h " ^ ^ .
N N^ntr. Anhäugschnüre z'u Attila^ , 1 G«n i t . ^ i 3 ! . N ^ N i ^ ! .
130s» '? ' ' Wassenröcken für Attillene I , iTXX iTX^ . k^warne iliferdevNülle 1 »
1200 Ä ! ' schwarzgelbe ^ Anhängschnüre zu P e l z . R ^ . ^ 1 4 ^ . PfcrwKarHschen ^ 1 -
«6"0 . ^ ^ .,,' ^ ' " ' k .„ l „ . ^ , . Uhlanlen 1 . " " " ^ G,„tr. Sattelsitzleder in rohen Rindshäuten ausgezeichnet .1 Garnitur

Un^eiaeblatt.
Y* ' PfaktiHch bewahren sich die

3teat -Watta - Cylinder
h u t z geeen r e r n « * * Thüren.

B n Andringen der Kälte und des

* Thüren' * ' 8 S ß kr-> *>«"»» 6 kr. per Meter,
' weiss 7kr., , 8kr. » »

n u , bei (4613) 4-8

*L*arinqer. Laibach.

. | w Compagnon

. St»?' MSS?k, l ,n
e in ^ » « e n von circa

•«{• «««• AdininiKtralion dieser
(464 8) 4 - 2

i«««,/>de«. «»«»,««»<«««< »«<,»«, I!^»»< «»««at. ß2 »^

Soeben erschien:

Neue Musik-Zeitung

Mozart-Nummer.
Herausgegeben anlässlich der 100jährigen

Jubelfeier der Oper «Don Juan»
Preis 15 kr.

Vorräthig hei (4526) 4—4

Kleinmayr & Bamberg
HuchliHiidliin^ in Luibach.

(4634) 3-1 Z w e i

finden sogleich Ausnahme.
»Nn V lllat die Administration dleser Ze,wna.

Zur Hertist- unfl Winter - Saison
empfehle ich mich zur Anfertigung von

Herrenkleidern
jeder Art unter Zusicherung meiner aner-
kannt guten Arbeil und billiger Preise.

Moderne Stoffe diversen Genres, dann
Origln&I - Pondtstoff für Spcrtzweck«
halle ich am F.agcr.

Ferner empfehle ich Keisc-Menczikosss,
Gamaschen und mein grosses Lager von

EnabenMeldern
für das Alter von ?5 bis 14 Jahren; feine Ko-
stüme, Winterröcke und Haveloks zu den bil-
ligsten Preisen. Hochachtungsvoll

3b£. 3SZ-U.21C
Schneidermeister, Unter der Tränt sehe,

LailMtch. (3850) 8

Fahrkarten u. Connossemente
nach c«773> \r,

w | ^ Amerika
| r ^ ^ ^*^ bei der k. k. conc.

Anohor-Line
Wien. 1„ Koluwratriiur 4.

(4623—1) Nr. 4246.

Zweite eiec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Treffen wird

mit Bezug auf das Edict Nr. 3319 bc-
lannt gemacht, dass in der Executions-
fache des Anton Strohen von Lucerjrv
Kal gegen Franz Kastelic von Babua
Gora am

25. N o v e m b e r 1 8 8 7

zur zweiten und letzten Realfeilbietnng
geschritten warden wird.

K. k. Bezirksgericht Tressen am M e n
Oktober 1887.
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Oeg^iindet 184O.

< M | Claw, Harmomiiin-
^JOp^**" Etablissement und Leihanstalt
^ ^ V ^ - von (4529) 6—2

I^raiiz Nemetechke <fc Sohn
k. k. Hof- ^ f Lieferanten

Wien, I., Bäckeratrasae 7. Baden, Bahngasae 23.

Wien, Stadtbezirk Wieden.
Hotel „Goldenes Lamm"

laut amtlicher Fremdenliste eines der meistbesuch-
(4311) 8—4 testen Hotels.
Eritnäohfttei Hotel zum Opern- und Kärntnerring, dem verkehrsreichsten
und an Sehenswürdigkeiten aller Art interessantesten Theile Wiens. — Ueber
100 Zimmer von 90 kr. auswärts. Zimmer-Tarife affichiert. Musterhafte
Reinlichkeit. Anerkannt gute Restauration. Tramway und Omnibusse nach allen

Richtungen. Am Wege zum Süd- and Central-Staatsbahnhof.

«egriindet »»"•• . d

»»»o 1679- ^ >L\^

I ^ \ * V V * V X «JL foinen holländischen

^ Ä * v f ^ ^ LIQUEUREN.
U^ry WIEN,

*%̂ t " L, K o h l m a r k t N r. 4.

I ^ k ' Ziir Bequemlichkeit de« p. t. Publiaam« »ind die Liqueare echt »aoh
I bei den bekannteu renommierten Firmen zu haben.
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N
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m
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Li§el28ts«33e 
4
. 

«

Möbel-Fabrik
A.. Brezina's Nachfolger

bürgert. Tischlermeister, Wien, Wariahilferstraße Dr. ?4o.
^., Wa^chlästen, e in- und zwei thur ig f l . !> bis 15

<MW» Nachtlästen ' 4 bis 10
« ^ ^ ^ ^ ^ ^ , Salon- und Sophatische » 4 bis 12

> Auszusstische 15 bis 35
; Speiftstühle » 4 bis «

Schlaf'Divans in allen Ttoffarten . . . . , 32
Ruhebetten und Ottomane , 13 bis 24

dvUei eompleten Ausstattungen besondere Vor
^« zugspreUe.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W ' Schlafzimmer fl. 140 bis fl. 20(X). Speisezimmer uon
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . si. 150 bis fl. 2000. 400 Salon-Garnituren von fl. 70

auswärts. Möbel sür liOO Zimmer vorrälhig.
Nm anch dem p. t. Publicum in dcr Pro«

^ ^ M l W ^ ^ ^ ^ W ^ M vinz die Möglichkeit zu bieten, zu äußerst billigen
H> Preisen solid stilgerecht gearbeitete Möbel zu

^«»M? ^>«>M erlangen, habe ich mich entschlossen, meine ohne«
hin schon anfS billigste gestellten Preis-llourante um 25 Procent Herat»«
zusetzen, und gelangen aus meiner Kabr i l IN 000 illustrierte Preiö«Kataloftc
zur Ausgabe, welche i^h überallhin auf Verlangen gratis und franco ein«
sende. ^ ' (44s.8) 3N-«

(Tresc-litilts-^iiSÄoig-e. !
Erlaube mir ergehenst anzuzeigen, dass ich mein I

Uhren-Geschäft |
in welchem idi alle Galtungen Uhren am Lagnr halte, auf der J

Wienerstrasse Nr. 16 im Mathian'schen Hause j
in der Nähe des Civilspitales eröffnet habe. Auch werden daselbst alle Gattungen ,
Uhrenreparaturen gut und billig ausgeführt.

Um geehrten Zuspruch bittet ganz ergebenst

Friedrich Hoffmann
Uhrmacher |

(4432) 3-J5 vormals Leiter der Firma Wilhelm Rudholzcrs Witw^ ,

Schutzmarke. Schutzmarke.

/ g j N Hugo Blank'sche ^
\ W y garantiert 80°0 und 50% chemisch \ ^ & y
Ns^X^/ reine (4256) 0—0 ^+JLS

Essigessenz für Speisezwecke
Siegel n. Plombe. Generalvertreter für Oesterreich: Siegel u. Plombe

/ ^ % \ A.Broelemann, Wien /$88&y
A V T Y S 1X- Piclilcrgasso 4. ' ^ o ^ l

W ^ l f e j 8 9 ! CenwalierlnUr ttlr Ungarn »ml NtbnUr: | ^ 3 J 1 | P J 9 ) |

%&S? R n d a * Blochmann, ^%M^
^««SAiuia»***3^ B u d a p e s t , Wagnergasso (>. '-t^u^i»^

Vielfache Klagen über geringere Stärke von Essigessenz veranlassen niic'l)
zu der Erklärung, dass ich nur dann dieselbe als Hugo Blank'sche EMO*1*
anerkenne und für angegebene Stärke und ohemisohe Reinheit garantiere*
wenn die Collis mit meinem Siegel und Plombe versehen sind , welche beide d'e

Schutzmarke und Angabe der Stärke tragen, also Oiiginalcollis sind. Zur Herstolh"1?
eines kräftigen Speise-Essigs aus meiner Hugo Blank'sohen EsBigeBBG?2

braucht man 3'/2 Kilo 80% oder 5'/., Kilo 50% auf 1 Hektoliter Wasser, zum i1'1"'
legen von Gurken 4'/s Kilo 80%, oder 7 Kilo 50% Essenz auf 1 Hektoliter Wasser.

Trzynletz (Oest.-Schles.) im September 1887. HUQO Blank»

1. MlllMW
Apotheke in Wien, Singerstraße Nr. 15

N l n i ' H ' l ' i n i ^ N N N i t n i l l « » « volmal« Unlversal.Plllen «enannl. ««dienen lchleren ^aws?,^'«
O l U l I « N I g U N g 0 ^ l U , r N , vollstem Nechle. ba el, in der That beinab« leinc Krankheit gib«, 'N
welcher diese Pillen nicht schon tausendfach ihre wunberthälia,« Wirkung bewiese» hät'en. ^3,,««,
hartnäckigsten ffällen, wo viele ander« Mrricamcn»? v?i,)ebe»e »Nssewcndet wurden, ist durch diese P " ^
un^h>!g>!!ualt und nach lurzer ^eit voll« (Yenci'ung erfolgt, l Vchachtll mit lü Pillen 2< lr. , «l«e "'"
mit L Schachteln l fl. 5 tr>, bei unsranlicilcr Nachnahmesendung l N. l » l r . ^ i '

Vei vorherisscr Einsendunss des Geldbetrages lostet sammt Portofreier Zusenden
1 Nolle Pillen 1 st. 25 lr., 2 Rollen 2 fl. 30 lr., 8 Rollen 5l fl. 35 lr., 4 N<M
4 fl. 40 lr.. 5 Rollen 5 fl. 20 tr., 10 Rollen 8 st. 20 kr. (Weniger als eine Rolle la>"
nicht versendet werden.) ,^<

<iine Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in denen sich die «lonsumenten dieser Pillen sllr ' ^ ,
wiedererlangt« Genesung nach den verschicdenarliaficn und schweren Kranlheiten bedanken. 3edel>
nur eilimal einen «ersuch damit ssemacht bat, empfiehlt diele« «üttel weiter

keongana am 15, !l)!ai i««l>, dieser meiner ?>a:,lsan>lnn bitte ich Sie ûm "^H«
Hochatehlttl Herr! Ihre Pillen wirlen wahrhaft aller Leibenden Gebrauch ,u machen, ""^, Alle«

Wunler, sie sind nicht wie so viele andere angepsiesene glcichzcitia wieder um Einsendung von zwei /^ hz,
Mitlcl, sondern sie helfen wirklich nabczu fiir alles, Pillen und zwei Stllck chinesischer Seife. wl>>

Von den zu Ostern bestellten Pillen habe Ich die sonder« Hochachtung ergebener „ ,.
meisten an fficunde und Velannte vertheilt, und »loi« «oval, Obergall»l'
allen haben sie geholfen, selbst Personen von hobem ,,,,»,
Alter und mit verschiedenen Leiden und «Vebrechen Euer Wohlgeboren! I n der Voraii«!ev.^
habcn durch sie, n>c> nicht die volle Gesundheit, doch das» alle Ihre Nr,nelen von gleicher ^ " ^ ' l»
bedeutende »csseruna erfahre» und wollen sie sort« diirflen, wie Ihr berühmter ssrostbalsaM, ° ^ ^ <
aebrnuchcn. Ich ersuche Sie daher, mir wieder silns meiner ssamilie mehreren veralletcn !̂ ostbeuic> ^ ,
Viollen zu senden. Von mir und allen, die wir schon rasche« «nd« bereitete, habe ich mich troy >n ^p>
da« Glück hatten, duich Ihre Pillen unser« Gesund- V!ls«trauen« gegen soaenannle wnversalMlttel , ^
heit wieder zu erlangen, unseren innigsten Dank, schlössen, zu Ihren Vlutreiniguna« Pillen z>> «,,^<

Mart in Deutlnger. und mit Hilfe dieser kleinen Kugeln '»"> ' ' ^
jährige« Hämorrhoidal.Üeiden,,< bombardieren- ^ ,

Ve,a. Vt . Györgv. « Februar ,»«2. n«hme nun tmrchau« leintn Anstand. ^<hc»<' ^
Geehrter Herr! Nicht genug kann ich meinen gest«h«n. das« mein alte« Leiden nach " ' " ,,„d lÜ

innigstcn Dank aussprechen fiir Ihre Pillen, denn lichem Gebrauch« ganz und gar behöbe» ' " isrigstt
nächst Gottes Hilfe wurde meine strau, welche lcvon im »reise meiner Vesannten dies« Pillen «" ' ' l!l«"'
jahrclann ^n Miserere gelitten hatte, durch Ihre anempfehle. Ich habe auch nicht» dagegen ̂  ^
Vlutrcinin»ng«.Pille^ hlcvon geheilt, und wenn» wendtn. w«nn Sie von diesen Zeilen o!!^ â«he"
gleich sie auch jetzt noid bisweilen welch« einnehmen jedoch ohne Nam«n»sertigung - Vcbrau«»
mus«. so ist ,h»c Gesundheit schon si weit wieder wollen, <l »> ^ '
hvrgl.'s!cNt, das« sie mit jugendlicher Frische allen Hochachtungsvoll ^ ' ^,^
ihren Veschaftiqiingen wieder nachkommen kann. lf<on W ien . «o. sfebruar '»»». . ^ - 2 ^ » ^ ' ' ^

— ' - "^F la l<^ ̂
^ s n t t ^ l i l l a M " ° " ^- Pl«l,o,ei. seit viel«« U,»a«»„. l5N«»„l "^" MomerehauleN . ^ 5.0«
^ r o j l - O l l l j l l l l l Jahre» anerkannt a>« da« fi. « . l l l j c i l ^ l j e N z zl fl, 5,nlr,.'/, sslasch«^' ^
cherstc Mittel gegen Oroslleiden allcr Nrt, wie auch « , ,, ' <> ̂ 7^.^..^;N ' »/ »>>l
gegcn sehr veraltete Wunden ,c. < Tiegel <u lr,. P u l U e r l le l leN ^ U t t M W e l « . b«, ^ '
m.t ssrancc>,use«dung 85^r, ^ ^ ssrancozusenbung 75. kV ^ ^ ^ « l " '
( z?n5,^Nn< l< in , verläßliche« Vittel gegen ^ . ^'» » " « , ^ , von I - " ' ! »««» "

mops-Baljam, Vlahhal« , F l a c o n . Tannochttun-Ponmde"? 1intt V l ^
wit ssranc°zusendm.g «° fr, ^ ^ b ^ von Jahren al« da« beste " " < " A N H ^ t
^ol,l»«H^lk>ss«»N! <Pra„er Tropfn». «ea«n ver» wuch«mlltcl» vo» Aerzten anerkannt »
^ ^ " ' ' N v ^ ^ j j ^ U z borbenen Magen, schllchl« au«gestatl«»e große Dole <l. X. . , , . , « , be<

> 3^^^!!^Ä'''.'^7«?7.,'" " " ° " U»iucrI«I-Pfl°ster V^^K?»"?

SPitzuegeiichsaft, 2.z°«^°2N> »^»'»^^^^^
aegen Katarrh. Heise.teit. Kiamp'husten »c, ii in beim ylngerwurm. »","<" und l n . z ^ ^ . .

! U ^ . ' ^ ' k 7 ' °"""" ' " ' " " " ' " " " ' ^73 . .«7 .^usÄ.ng^ ^
ÄmerikanisckeRickssal̂ "̂"̂ ««" Ulliverlal-Neinlgungssaiz «Kg<.
^l l i r r i l l lNI j lyc VVIlljljlllor, ^ i allen ^n «orzügUch«« Hau«mitt«l ««VN^Hel. zl"
.1'chtischen und rheumatischen U«b«ln. Glitderreihen. «»rt« V«rd,mmg7al«: »°p!«ty. W e i d " '
Ischia«. Ohitnrelßen ,c, ,c, fl, ,,zo, aenlramps. Sodbrennen, Himorlho,»»" ^ ,

aelündigte in- und a««land!sche pharmaceutische Specialitäten vorrathig, und werven ^ ^ . ,^^
Lager befindliche» Vrtilel aus Verlangen pronipt und blll,gst besorgt, ^^^„ !<, , Oelbsc»b»n«

« » - ««r,endunn«n per Post werden schnellsten« efseclmert gegen vorherige ^ ,
Nachnal'mc de« Vctragei>, ^W> ^ , . ,̂  ,..,,««j«NaNwMU">"

»W^ «ei v,"l,trigcrlklnsend,,n» des «Ueldbetraaec! lam besten mittels V "
sich dai) Purtu bedeutend blUi«er »l« bei 'liachüaljmrscndunncn. -W«

Tic meisten tcr rl'genimüc^ <-Vcc,„l,l,Uc» stnd auch ,, h°°en ^ .

in Laib»h in der ^potliolr« ?loooti^^^^^^^^^^M
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Waagerd iohte <4167) 6

Wagendecken
sindV7rnChindei!en nG r Ö 9 s e n u n d Qu»«täten

'iLWHigsteu Preisen stets vorrätliig bei

SpedUeur der k. k. priv. Sttilbahn
- ^ach^Wieneratraase Nr. 16
SPfditionS-Bureau für die k. k. üsterreichi-

sclien Staatshahnen (550) 40-32
vis-a-vis i . m. •

to» Josef Strasser v t a£n
v"

air>l)ofe. in Inn«bruck, Tirol. Bahnhose.
ie'Severmittlu„!/ noch allen Gegenden.

ljmh, .Auykunst üher alle Touren.
SIM» • T * mwie internationale Rundreisen.

/Äü{JClal'Al"rangeinents für Alpen-Touren.
te nach Nord- und Süd-Amerika, Afrika,

N
Australien etc. etc.

Rotterdam \ fahren jeden
von und J Sonnabend die

Amsterdam J prachtvollen
Dampfer der von der k. k. österr.

. tullbuüölUlliulLull 11 M u l l .

« t DampMiffahrts-GesellscM
tHm nach New-York.

r«cfc via Arlsbcry int der directestr, beste
-^__W|»d billigste Ausgangspunkt.
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Äug. Tschinkel Söhne, Laibach
k. k. Hoflieferanten

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen Erzeugnisse in

Cichorien- u. Feigenkaffee
ferner alle Gattungen

Canditen, candierte Früchte, Compote, Marmeladen
Cbocoladen und Cartonagen

zu bi l l igsten P r e i s e n . (4«i9) 12-1
Zu haben in allen Spezerei- und Delicatessen-Handlungen.

K. k. österr. v j^H9 ungar. priy. .»•

Hol^f odern -fflatratzeni

Ersatz für Strohs5ck# und DrahtotoASt»,
reinlich, dauerhaft und billig vonsiglu^ftrIiulitaie u- .1 KnpkwiWteMr^V « g ^ J j i ^ j a S T
entsprechender Prri8n«hl«S. ßw ß€Bt*nnn^n inm r Hrefte unrfllAn**** R^nejartWjretien.

Hanpt-Nieaerlaro: Wi«n, 1̂  Nener Markt Wr. 7. r ,«»

I ? Wichtig Hir Obstbaumbesitzer. V?
^ L. Piohler'», Wien, VII, Westbahnstraase 50 J^

vielfach prämlirtfir Insectenleim. %

er.t«n pomologi.rhen iD.t.tnt« u n ( , d e n Jf™'""„"g.n Oe terreî Ui. anerkniiut.

Vi Kllo-Bttchge senUgt fttp 26 «rosse BBume and kostet nur 60 kr. ; hlexu 25 prKparirte Pmpierrlnf« 40 kr.
Jeder Bestellung wird eine ausführliche Gebrauchsanweisung beiyeyeben - Prospecte auf Verlangen «rratis

" ^ u ^ Elempllne lierlauft!

^ ^ t « Verlag. Franksurl n. M.

schickt
sich

n nicht.
«iner "v^^ l inch der mehr odcr wc-
^lhlrr i,, ,!"lchrudtn MiiSnriffc und

"l llniffllng und Eprachc.
"°ch den, rnglisclM Dun't.

^ " ' s i e ^ ? . " ^ H « i « t , Aneldoten.
?°lel!. Selb. ° b " schlecht, zu wieder»
Zuhörer 5, " ' "°s schr Gutes wird dem
l, ^ s ' s H " " " es M r hört. töricht,
^ e n au 'ss" st« nicht, die Ellen-
5'c«K tchi?. Zche ruhen zu lasjen.

- ^ ^ l« Lailmch. ' '

R. D I T M A B 4 k. k. pr. Lampen-PaMk ^ ^ '
^̂ ^HL 1887. l̂ ^^H^ % n l l l l «^

ff I |^^HE3H^|H(% \* neuester Conttruotion
Žjll ^^^SO^^HI/MI ^^ in Leuchtkraft alle angepriesenen
Jm JF^™fc^^H|\ Gatttmgen grosser Brenner übertreffend.

[$MI ^ C ^ ^ f ^ B J p J in ̂ en eigenen Fabriks-Niederlagen in
^ | t ff^B r»ip^ Wipn, firax, Trlwst, Prag, Lemberg, Budipest,
/ l g ^^F w \ Müm"heil> KerIi"» Mailand, Warschau und Bombay,

f ^Wf ffti. )) sowie in allen renommirten Lampen-Geschäften, -g

T w I i ^ P in Wien, III., Erdbergstrasse 23, und g

^*^1*^ in Warschau, Chlodna 41. ^
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Restauration am Südbahnhose in Laibach.
Erlaubefmir einem hochgeehrten p. t. Publicum die ergebene Anzeige zu erstatten, dass ich von heute ab nebst dem

I^ilsiier Bier
der ersten Actienbrauerei in Pilsen das vorzüglich anerkannte

der Brauerei Gebrüder von Reininghaua in Graz und vom 6. November an, vorläufig jeden Donnerstag und Sonntag, das berühmt®

G. Sedlmayr'.che J^T* MÜllCllIier S|»al<'lll»lÜll «^p|
vom Fass aus in Ausschank bringe. Ferner empfehle ich bestens moine original österreichischen Land- und Gebirgsweine, wie: Rotzer (alt) und H&UJP"
dorfer, sodann Tiroler Specialwein, original Istrianer und Vi l lanyer Weine, Tafelweine nur von den ersten Firmen des In- und Auslandes,
als: diverse Champagner, Bordeaux-, Rhein-, Mosel- und Dessertweine.

p^^ A.nerl*:aiiiito Kitolio. "^Qf
In der Wintersaison: Qansleber-Trüffelpasteten und jeden Donnerstag diverse Würste eigener Erzeugung, See- u n < 1

Süsswasserfische. Versandt vom Münchner Spatenbräu und Reininghauser Märzen in Flaschen. Auftrüge fur auswärts prompt- l^e19

per Vio Flasche Spatenbräu 25 kr. loco Laibach, Preis per 7/io Flasche Keininghaus 1(5 kr. loco Laibach.
(4629) Hochachtend R u d o l f KÖlliff, Restaurateur.

Empfehlenswert für Private und
Wirte am Lande! uooo) sc

Flaschenbier
haltbares Exportbier, und desgleichen

X>oppell>iei*
aus der Brauerei der Gebr. Kosler, in

Kisten mit 25 und 50 Flaschen.

A.Player*
Depot, IjSLlToeicli.

Danksagung.
Ich Gefertigter kann es nicht unterlassen,

der R e p r ä s e n t a n z der W i e n e r Ver-
sloherung-s - Gesellschaft (pri Bn-
öarji) in L a l b a o h für die so schnellstens
geptlogene Besichtigung und vorgenommene
coulante Erhebung des erlittenen Schadens
infolge des Brandes am 15. d. M. an meinem
Schmiedgehäude Nr. 18 in Zwischenwässern,
wie auch der löblichen General-Agent-
SOhaft dieser Gesellschaft in Graz für die
durch obgenannte R e p r ä s e n t a n z ohne
irgendwelchen Abzug und kostenfrei ge-
leistete prompte Auszahlung des angespro-
chenen Schadenbetrages, und überhaupt für
das sehr solide Vorgehen der Anstalt hier-
mit öffentlich meinen verbindlichsten Dank
auszusprechen und diese coulante Wiener
Versioherungs - Gesellsohast allseitig
bestens zu empfehlen. (4612)

Zwischenwässern am 23. Oktober 1887.
Nikolaus Jamnik m. p.

Q. Zweyner m. p.
(L. S.) Gemeindevorstand.

Danksagung.
Die wohlgebornen Herren Brüder Eberl,

Oelfarben-, Lack- und Firnisfabrikanten,
haben sämmtliche Anstreicherarbeiten im
neuen katholisohen Gesellen-Vereins-
hanse um den Voranschlagspreis von drei-
h u n d e r t Gulden 64 kr. übernommen,
alles auf das solideste ausgeführt und —
auf die Zahlung obiger Summe zugunsten
des Vereins-Baufondes verziohtet.

Wenn der Gefertigte die edle That
hiemit öffentlich zur Kenntnis bringt, hat
er nicht Worte genug, um den grossmüthigen
Herren Vereinswohlthätern würdigen Dank
für dieselbe auszusprechen: Gott möge sie
ihnen reichlich vergelten! (4628)

Laibach am 27. Oktober 1887.

Johann Gnjezda
Präses des katholischen Gesellen-Vereines.

Zn verkaufen 1st
•in grosser Sohreibtlsoh, ein Relse-
pelx, Brookhaus 1 Gonversationslexl-
kon (10. Auflage), „Unsere Zeit" von
Brookhaus (25 Bände) und ein Inhala-

t ionsapparat , alles gut erhalten.
Auskunft ertheilt die Buchhandlung von

Kleinmayr & Bamberg. (4572) 2—2

An Herrn Josef FerUÖ,
k. k. Steueramtscontrolor in Tschernembl.

Ersuche alle jene, die eine Forderung
speciell an mich zu stellen haben, mir sofort
bekanntzugehen. Uebrigens, jeder «Bieder-
mann» zeigt seine Theorie im Leben.

Laibaeh den 28. Oktober 1887.

Leopoldine Ferlič geb. Dolenec.
(4626) 3—1

Ausgezeichneter

Jäoer i Hunfleflresseur
auch zum Forstschutze verwendbar, wünscht
entsprechende Verwendung.

Näheres bei der Administration dieser
Zeitung. (4624) 3 - 1

Transito-KeÜer
nahe der Stadt, geräumig, trocken, mit
Brunnen im Hause, ist mit 1. Dezember
zu vermieten. (460fi) 2—1

Anzufragen: Bahnhofgasse Nr. 24 eben-
erdig, links.

Beate und billigste

Herren- ifl Weaklier
werden nach Mass bei

Johann Zänker,
Peterastrasse Nr. 52 in Laibach

verfertigt. R e p a r a t u r e n werden billigst
und prompt ausgeführt. (4605) 3—1

Mahlmühle
nächst der Bahnstation Laase oder Salloch
sammt Wirtschaftsgebäuden, Aeckern, Wiesen
und Waldungen im Flächenmasse bei 40 Joch,
auch für eine Fabrik geeignet und gut an-
gelegt, ist aus freier Hand zu verkaufen oder
zu verpachten; ferner ist (4618) 3—1

ein Acker mit 9 Joch
hinter dem Laibacher Bahnhof und ein

Grundcomplex
in Udmat, nel>en der Strasse gelegen und
zu Bauplätzen geeignet, zu verkaufen.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung.

Zur Jagd-Saison!
Grösste Auswahl von Waffen unter

Garantie für Güte und Schuss, als:
Jagd- und S a l o n g e w e h r e , Re-
volver, sowie auch viele zur Jagd
gehörige Requisiten, alles bil l igst

zu haben bei (3IUH) 10 -10

Franz Kaiser*
Büchsenmacher u. Wassenhändlor,

Laibach, Jndengasse.
Auch werden Reparaturen schnell-

stens und billigst effectuiert.

Univ. Med. Dr. Emil Bock
Docent für Augenheilkunde und emer. erster Assistent d e r

ersten Augenklinik an der Universität in Wien,
ordiniert seit dem 17. Oktober vormittag* von 9 bis 11 und nachmittag*

von 2 bis 3 Uhr speciell für
.A.ug-e*i- und Ohrenkranke,

Armen unentgeltlioh. (4441) 4 ^ l

L a i b a c h , A l t e r M a r k t N r . 2 . 1

Kin nett eingerichtetes

Monatzimmer
ist stündlich zu vergeben.

Auf Wunsch kann auch die Verpflegung
übernommen werden.

Nähere Auskunft ertheilt aus Gefällig-
keit die Buchhandlung von Kleinmayr und
Bamberg. (4020) ;}—2

Zwei möblierte

Monatzimmer
sind sogleich an einon Herrn zu vermieten

Oongressplatz Nr. 7, 1. Stook
(4622) 3—1

~~Bei

Leopold Dernovseg
Vergfolder

in Laibaoh, K r a k a u e r d a m m Nr. 4,
werden Rahmen von 50 kr. auswärts ver-
goldet und neu hergestellt, sowie auch Na
turrahmen von 30 kr. aufwärts geschnitzt.
Ferner werden alle in dies Fach einschla-
gende Arbeiten staunend billig, wie von
niemanden) sonst geliefert. (4610) H-\

ZUM Eommis
i ln Vpezereigeschäfte bewandert, iiichtige ,
läufer, mit besten Neferenzen, werden aMen
lneu; solche vom Lande werden bevorzugt» ^

Offerte übernimmt ssr. Müllers Anno"
Vnreau^in Aaibach, Schustergasse Nr. >̂ «

^ l4b87) ^ ̂

Ein Acker
Mäh8

im Ausmasse von 6 Joch, in nächste ^
der neuen Kaserne, ist entweder * t t

paohten oder xn verkaufen.
Näheres bei der Administration de* * j.g

bacher Zeitung» zu erfragen. (̂ " '

Feinster Wabenhonig
a Kilo 60 kr. bei (*oii) S

Oroslav Dolenec
Tb.ea.texffMsi« In. L a l ^ * ^

Von 1 Kilo auswärts Postvers^p.
gegen Nachnahme oder vorherige *A

dung des Betrages per Postanweisung-,

8 ^ ^ Auf dem Kaiser-Josef-Pi1^
$mm Musee plastique
tibMWM der O-el>iMi<ler :t3B#&J

/m^^U&MA Diese Ausstellung enüiält Gegenstände »f jp*
t V ^ X ^ K ? S I L Gebiete der Malerei, Meohantk »"d

 steht
J ^ N ^ U s m i , ^ i U k dellierkunst, ist die beste der Gogcnw*r' voi>

/ ^ V M ^ S S S Ä flH völlig auf der Höhe der Zeit und is*.d* gam"1*
s^S ^£$$A£HfcflHflHir grosser Lehrbedeutung. So hat man einJeUtsch^

sy ^MHBPNBSBBBBBBBBV^ ''in<? < ! e r ' j e r ü ^ l i n t e s l e n römischen Kaiser .^ ,po-
/ ^ ^ W Ä ^ ^ H ^ H H L Nation, künstlerisch nach den Gemäla00

/ \JV "'•' r ' 'XkBÄfBlLÄ m e r * m VrmVUiTl a. M. dargestellt. ^x1*^ '
/\C$£. s J f c \ z Ä 9 a H P Plastlsohe Kunst- und MeW** jjj0»*JT"

^ * ^ ^ > 4 ? V 2 S , ' T r 1 S B S D l f t büssende Magdalena. ^ 0 1 « ^ MP
J S ^ m T ^ ^ r W ^ ^ ^ keller, eine humoristische Gruppe. - »• t W

z

rtwv-xäfr* **"• • '• ,»*»£" drttoken. — Der Hammersohlag. , ü^
monie beim Tode Papst Plus IX. — Kneoht Bupreohts Korb »"l. " i'ocl»jj
tigen Kindern. — Graf Guido von Flandern, nin H<ij.;ihriger Gro.is, mit seint- ^ y
im Louvre zu Paris den Hungertod sterbend. -- Sohneewittohen i'" ^* r^ ü'lW
Japanesisoher Krieger im Oiiginalcostürn. — Auslohten aus verschiedene
der Erde u. s. w. .MA,

Entree »i Pernon 10 kr., Kinder unter 10 Jahren die H»l
Katalog 5 kr. ««Off"6*'

Eröffnung morgen Sonntag; sodann täglich bis abends 9 Uhr yü U

Zu zahlreichem Zuspruclu; laden ersehensl. ein -eaA1^*^!«^
(4627i C 3 - e T o r - a < a - « ^ 2 > ^

Hais.laticallowk'1 M A R I E D U E As I K mjmjg$
Grösstes Lager von Handarbeiten. Harlandei* Garne für StrüroP

Ausfertigung von Strümpfen auf der Strickmaschine. Kranzschleifen mit W i d m u n g -
Druck und Verlag von Jg. von Kleinmayr 4 sseb. Vamberg.


